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Die Erfassung und Dokumentation von Veränderungen der Erdoberfläche ist 
wichtiger denn je, da nur mit diesen Informationen wirtschaftliche und politische 
Entscheidungs- und Planungsprozesse im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung 
getroffen werden können. Die Fernerkundung leistet hierzu einen wertvollen Beitrag: 
Weltraumgestützte Satelliten und digitale Auswerteverfahren bieten die Möglichkeit, 
sowohl großflächige Veränderungen auf der Erdoberfläche kostengünstig zu 
erfassen, ökologische Indikatoren zu erheben oder zerstörte Regionen in 
Katastrophenregionen zeitnah zu analysieren ohne vor direkt Ort sein zu müssen. 
Insbesondere zur zeitnahen Analyse der Auswirkungen von Naturkatastrophen 
können Methoden der Fernerkundung einen wertvollen Beitrag für das 
Krisenmanagement in Katastrophengebieten leisten (Bamler et al. 2006). Dabei ist 
die schnelle Erfassung und Visualisierung von Veränderungen in Krisengebieten eine 
entscheidende Voraussetzung für die schnelle Planung und Koordination von 
Hilfsmaßnahmen (Künzel 2007).  

Seid der Etablierung der Fernerkundung wurden eine Vielzahl von Methoden von 
Veränderungsanalysen für eine Vielzahl von Anwendungsbereichen entwickelt und 
getestet. Vergleichende Überblicke über Methoden der Veränderungsanalysen 
existieren z. B. bei  (Coppin et al. 2004), (Singh 1989), (Macleod, Congalton 1998), 
(Mas 1999) oder (Lu et al. 2003). Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass in 
der Wissenschaft keine einheitliche Meinung herrscht, welche Methode am besten 
oder genauesten ist, sondern es existieren für den jeweiligen Einsatzbereich u. U. 
mehrere Methoden oder Ansätze. 

An dieser Stelle setzt dieser Artikel an und beschreibt eine neuen Ansatz, mittels 
Texturmerkmalen in einem neuen kombinierten Verfahren Veränderungen an 
Siedlungsflächen automatisiert zu visualisieren. Grundlage für die die vorgestellte 
Methodik der Veränderungsanalyse bilden Texturmerkmalsbilder, die mittels 
sogenannter GLC-Matrizen (Haralick et al. 1973), auch als Statistiken zweiter 
Ordnung bekannt (Sali, Wolfson 1992), berechnet wurden. Grundidee des 
Verfahrens ist, dass Siedlungsflächen durch kleinteilige Bauweisen eine höhere 
Grauwertübergangswahrscheinlichkeit bzw. Textur aufweisen als eher homogene 
Nicht-Siedlungsflächen. Zahlreiche Veröffentlichungen zur Analyse von 
Siedlungsflächen belegen dies (siehe z. B. (Myint 2007) oder (Steinnocher 1997)). 
GLCM dienen nach (Tomowski et al. 2006) dazu, die Wahrscheinlichkeit eines 
Übergangs vom Grauwertniveau i auf das Grauwertniveau j zweier benachbarter 
Bildelemente eines Bildes zu beschreiben, wodurch die spektrale als auch räumliche 
Verteilung von Grauwertpixeln analysiert wird.  

Basierend auf der GLCM, wurden die unterschiedlichen Texturmerkmale „Contrast“, 
„Correlation“, „Homogeneity“ und „Energy“ (vgl. Haralick et al. 1973) auf Ihre 



Tauglichkeit im Rahmen der Veränderungsanalyse getestet und in einem 
entscheidungsbasierten Prozess miteinander verknüpft (mehr hierzu siehe Tomowski 
et al. 2010). Dabei stellte sich heraus, dass insbesondere mit dem Merkmal „Energy“  
gute Ergebnisse erzielt wurden. Abbildung 1 stellt eine beispielhafte Testregion 
(panchromatische Quickbirddaten mit einer räumlichen Auflösung von 0,6 m) in 
Afrika (Dafur) vor- und nach der Zerstörung dar und Abbildung 2 das Ergebnis der 
entscheidungsbasierten Veränderungsanalyse. 
 

  

Abbildung 1: Testregion vor und nach der Zerstörung 
(Digital Globe 2005 und Digital Globe 2006). 

 

 
Abbildung 2: Visualisierung von Veränderungen. 

 
Im Ergebnis wurden können unveränderte (gelb) von zerstörten Siedlungsstrukturen 
(grau) und dem Umland (blau) differenziert werden. 
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